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Sonnabend, den 4. Januar. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 

Angekommen um 1 Uhr Nachmittags. 
Paris, den 3. Januar. Auf die Glück⸗ 
wünſche des diplomatiſchen Corps am 1. Ja⸗ 
nuar erwiederte der Kaiſer: „Ich bin glück⸗ 
lich das Neujahr wie ſtets, von Vertretern 
aller Mächte umgeben, zu beginnen, und wie⸗ 
derum ausſprechen zu können, - mein Ver⸗ 
langen ſtets der Erhaltung allſeitiger beſter 

Beziehungen zugewendet iſt.“ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
14 Haag, 2. Jan. Der Deputirte Wintgens 
iſt zum Juſtizminiſter ernannt worden. Die 
Leitung der Angelegenheiten des reformirten Kul⸗ 
tus, welche interimiſtiſch von den Finanzminiſter 
verſehen wurde, iſt Hrn. van Lynden übertra⸗ 
gen worden, für die Leitung der katholiſchen 
Kultus an; ten iſt Luyben ernannt wor« 
den. Die neuernann 


lich der konſervativen Partei der Deputirten⸗ 
kammer an. 
Paris, 2 Jan. In der verfloſſenen Nacht 
waren 9° Kälte, jetzt 5° (Celſius). Die Seine 
iſt zugefroren. 
Kopenhagen, 2. Jan. Der dieſſeitige Ge⸗ 
ſandte am preußiſchen Hofe, Kammerherr Quaade, 
wird ſich morgen auf ſeinen Poſten zurückbe⸗ 


geben. 
Aͤthen, 28. Dez. Die proviſoriſche Regie⸗ 
rung in Candia richtete Glückwünſche an den 


Eine Pariſer Idylle. 


Sie war ſiebzehn Jahre alt, ſchön wie ein Engel, 
anſtändig und graziös, trotz der Butte, die fie auf 
dem Rücken trug, trotz ihres einfachen Kattunkleides 
und ihres Halstuches von 10 Sgr. Und wie beliebt 
ſie in ihrem Viertel war, bewies, daß alle Haushäl⸗ 
terinnen und Hausfrauen der niedlichen Lumpenſamm⸗ 
derin, denn das war fie, alte Lumpen, Knochen, zer⸗ 
brochenes Glas, altes Eiſen, Papierfetzen u. dgl. auf⸗ 

bewahrten, um es ihr des Morgens 5 Uhr, wenn ſie 
die Runde machte, zu übergeben. 

Alles liebte und achtete ſie, denn ſie war eben ſo 
brav als ſchön, gab ſich mit ihren nächtlichen Kolle⸗ 
gen ſo wenig als möglich ab, die ſie trotzdem ſehr 
artig grüßten und ſich hüteten, fie wie Ihresgleichen 
zu dutzen. *. 

So oft irgend ein Dienſtmädchen herabkam, um 
ihr die für ſie aufbewahrten „Schätze“ zu übergeben, 
dankte fie mit einem ſüßen Lächeln; nicht ſelten boten 
ihr manche Köchinnen der Rue de la Provence einen 

Bratenreſt und ein gutes Stück Weißbrot an; die 
Portierinnen offerirten ihr des Morgens eine Taſſe 
Kaffee oder Milch; aber ſie wies Alles zurück und 


war n bewegen, irgend Etwas anzunebmen, im⸗ 
rer ſilberhellen Stimme dankend, die man 


mer mit 
ſo gern an ihr hörte. 

Eines Tages erſchien ſie nicht in der Straße. 
Man vermuthete daß ſie unwohl ſei. Als ſie des 

anderen Tages gleichfalls ausblieb, beunrubigte man 
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denn man dachte, fie ſei jehr krant. Man ſprach Gute, das ich hier genoſſen.“ 


König und die Königin von Griechenland. 
Coroneos hat ſich nach Syra begeben. Man 
glaubt, daß dieſe Reiſe mit dem kretenſiſchen 
Aufitande im Zuſammenhange ſtehe. 
Konſtantinopel, 28. Dez. Die Geſandten 
von Frankreich, England und Oeſterreich bezeich- 
neten in einer an der Pforte gerichteten Note 
als wünſchenswerth, daß die für Kreta einzufüh⸗ 
renden Reformen auf das ganze Reich ausge⸗ 
dehnt würden. Fuad⸗Paſcha ſoll ſich hierzu 
geneigt erklärt haben. 2 
Smyrna, 28. Dez. 4000 Mann türkiſcher 
Truppen haben ſich nach Kreta eingeſchifft. 
Trieſt, 2. Jan. Die Ueberlandspoſt hat 
Nachrichten aus Caleutta vom 9. Dezember 
uud aus Bombay vom 14. Dez. überbracht. 
Denſelben zufolge hat die oſtindiſche Regierung 
die Entſetzung des Nabobs von Tonk (im Staate 
Jeypoor) beſchloſſen. Der Zwiſt mit Birma 
iſt durch einen beide Theile befriedigendem Ver⸗ 
ausgeglichen. Mehrere Schiffe mit Vor⸗ 


Kuh 
räthen, Elephanten und Eiſenbahnmaterial find 


nach der Annesleybai abgegangen. Nach Nach⸗ 
richten aus Zanzibar vom 1. Oktober ſoll ein 
arabiſcher Kaufmann den Reiſenden Living ſtone 
geſehen haben. 


Preußiſcher Landtag. 

— [Schlachthäuſer.] Dem Vernehmen nach 
hat die Regierung die [Abſicht, dem Landtage einen 
Geſetz⸗Entwurf wegen Errichtung von Schlachthäuſern 
vorzulegen, und zwar, wie man ſagt, in der Weiſe, 


über einen Unfall, der ſie getroffen haben könnte und 
die Dienſtmädchen waren unglücklich, daß fie ſie nicht 
mehr ſehen ſollten. 

Indeß ſtieg von irgend einer Seite ein Gerüch 
auf, daß bald größere Dimenſionen annahm. — Die 
Kleine war hübſch, ſogar ſehr hübſch, hatte eine ta⸗ 
delloſe Taille, trotz ihres ſehr beſcheidenen Anzuges 
und mit 17 Jahren hat man ſchon ein Herz, das zu 
ſprechen beginnt. Lumpenſammlerin und große Dame 
— davor iſt Niemand ſicher. Ohne Zweifel denn, 
die Kleine iſt von irgend einem Stutzer der Chauſſee 
d'Antin entführt worden. Man kennt die Moralität 
dieſer Herren vom Sport und der großen Welt; 
man bedauerte ſchon das arme Kind, welches in ſolche 
Hände gefallen und vermißte mit Bedauern die ſchöne 
Zeit, wo ſie mit ihrer kleinen Butte und ihrem kleinen 
Haken jeden Morgen durch die Straßen zog. 

Ein Jahr war mittlerweile verfloſſen und man 
hatte bereits angefangen ſie zu vergeſſen, als eines 
Tages früh vor einem Gebäude der Rue de la Pro- 
vence eine Equipage anhielt. Ein Dienſtmädchen 
ſtürzte heraus, aber wer malt ihr Erſtaunen, als ſie 
in der jungen Dame, die von gallonirten Bedienten 
begleitet war — die kleine Lumpenſammlerin vom 
vorigen Jahre erkannte. 

„Mein Gott — verzeihen Sie, Mademoiſelle, 
aber Sie kommen mir fo bekannt vor —“ 


nicht wahr? Nun denn, Sie irren ſich nicht und ich 
bin gekommen, um mich zu bedanken für das viele 


„Ah, von der Kundſchaft vom vorigen Jabre, 


Trauuig mit dem 
been von d. 


daß die Benutzung dieſer Schlachthäuſer für die 
theiligten Gewerbetreibenden eine obligatoriſche wir 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. N 
— Der König hat eine anderweitige Organiſation 
des Ingenieur- Korps befohlen. Die beſtehende 
„Ingenieur⸗Kommiſſion“ wird aufgehoben. Dageg 
wird eine aus höheren Generalen der Armee beſt 
hende „Landesvertheidigungs-Kommiſſion“ eingeſetzt, 
welche zu prüfen hat, ob und wo neue Befeſtigungen 
im Lande anzulegen ſind, reſp. welche der beſtehen⸗ 
den eingehen können. Neben der Landesverthei 
gungs⸗Kommiſſion wird ein Ingenieur⸗Comite gebil⸗ 
det, welches der General-Inſpektion direkt unterge⸗ 
ordnet iſt, deſſen Beſtimmung dahin geht: Den 
Offizieren des Ingenieurkorps Gelegenheit zu geben, 
ſich mit den Fortſchritten der Taktik und mit der 
Truppenführung vertraut zu machen, und dadurch 
ihnen auch den Weg zu den höheren Kommandoſtellen 
in der Armee zu öffnen, ſollen fortan die höheren 
Offiziere deſſelben vom Stabsoffizier aufwärts, bei 
den Detachementsübungen mit gemiſchten Waffen, 
ſowie bei den größeren Revuen gleich den übrigen 
Offiziren der Armee eine angemeſſene Verwendung 
finden. — Die 9., 10. und 11. Artillerie⸗Brigade 
werden zufolge allerhöchſter Beſtimmung nunmeh 
definitiv formirt und dürfte die Details der neuen 
Organiſation in nächſter Zeit publizirt wer! 2 
Für diejenigen Militärpflichtigen, welche ihrer Dienſt⸗ 
pflicht nicht bei einem Truppentheile des Bundes⸗ 


„Wär' es möglich?“ - Fe 4 

„Gewiß. Aber nun hören Sie weiter. Mein 
Vater iſt einer der reichſten Lumpenhändler des Fau⸗ 
bourg Saint Marceau. Willens, daß ſeine Kin 
den Werth der Gegenſtände kennen lernen, die i 
reich gemacht haben, wollte er, daß ich und m 
Bruder die Kleider der Lumpenſammler anziehen u 
durch ein Jahr dieſen Stand betreiben, der f 
Glück gegründet hat. Nun, es war dies allerbin, 
eine harte Schule für uns, das iſt wahr, aber fie 
war uns auch ſehr nützlich, denn mein Bruder und 
ich haben vom Vater das Geſchäft übernommen und 
wir können nun die Waare unterſcheiden, was aut 
iſt oden nicht. Wir expediren en gros nach England 
was Sie jo freundlich waren mir alle Morgen en Ae 
zu überreichen und ſo erlauben Sie denn, daß ich 
Ihnen ein Zeichen meiner dankbaren Erinnerung 
anbiete. 2 22 

Und mit dieſen Worten überreichte ſie der 1 
dutzten Köchin einen werthvollen Ring. Von da fuhr 
ſie dann weiter und hielt überall bei jenen Häuſe 
an, wo man früher der reizenden Ex⸗Lumpenſamn 
lerin ſo freundlich entgegengekommen war, übere 
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ſtaates genügen, dem fie angehören, hat der König 
eine beſondere Formel des Fahneneides vorgeſchrie⸗ 
ben: - Die Einnahmen des Zollvereins in den 
erſten drei Quartalen dieſes Jahres betragen 
17,111.636 Thlr. gegen 14,513.625 Thlr. in dem glei⸗ 
Zeitraum 1866, bleiben aber immerhin noch mit 
129,028 Thlr. hinter den entſprechenden Einnahmen 
von 1865 zurück, die feiner Zeit ſchon als ungünſtig 
bezeichnet wurden. Eine allgemeine Beſſerung der 
Handels⸗ und Verkehrverhältniſſe, ſagt der „Staats⸗ 
anzeiger“, hat ſich bisher noch nicht erkennen laſſen. 
— Dem König Georg fol am 18. Februar, feinem 
ſilbernen Hochzeitstag, außer einem Tafelaufſatz auch 
ein ſilberner Lorbeerkranz überreicht werden. 

Berlin. Eine Mehrforderung von etwa 3 Mill. 
Thalern für den Militär⸗Etat im nächſten Reichs⸗ 
tage wird jetzt auch zoffizizs, wie es ſcheint, als be⸗ 
vorſtehend zugegeben. 

— In Betreff der Kreuzbandſendungen hat die 
Poſtverwaltung vom 1. Januar ab folgende Erwei⸗ 
terung der beſtehenden Beſtimmungen eintreten laſſen: 

I) es dürfen auch gebundene Bücher verſandt werden: 

2) die Adreſſe darf auch auf der Sendung ſelbſt an⸗ 

gebracht werden; 3) während im Allgemeinen alle 

Zuſätze und Aenderungen an der Sendung verboten 

bleiben, werden jedoch Anſtriche am Rande, ſo wie 

in Preiscouranten ꝛc. die handſchriftliche Eintra⸗ 
gung der Aenderung der Preiſe geſtattet; 4) 
den Correctur-Bogen darf künftig auch das 
Manuſcript beigelegt werden. 5) Die Anlegung eines 

Streif⸗ oder Kreuzbandes iſt nicht unbedingt erfor⸗ 

derlich. — Dieſe Beſtimmungen gelten für Nord⸗ und 

Süddeutſchland, Oeſterreich und Luxemburg. Das 

Maximal⸗Gewicht für ſolche Sendungen iſt 15 Loth, 

das Porto 4 Pf. für je 2½ Loth. 

a Oeſterreich. 

Wien. Der Rechtsvertreter eines in einem Preß⸗ 
prozeß angeklagten Journaliſten hat die Vertagung 
der Schlußverhandlung verlangt, weil ein neues Rich⸗ 
tergeſetz die Aburthelung in Preßprozeſſen durch Ge⸗ 
ſchwornengerichte beſtimme. 

Veit, 28. Dez. Das königliche Reſeript, welches 
die Geſetze ſanktionirt, ſowie dieſe ſelbſt wurden in 

beiden Häuſern verleſen. 

— Franz Koſſuth hat ſein Mandat als Abge⸗ 
ordneter niedergelegt. 
a Frankreich. 

Paris. [Frankreich in Rom.] Die „Liberte“ 
meldet aus Rom, daß der Graf Sartiges in den 
letzten Tagen eine lange Unterhaltung mit dem Car⸗ 
dinal Antonelli gehabt und demſelben gemäß der An⸗ 
ſicht des Kaiſers auseinander geſetzt habe, daß die 
Bemühungen Frankreichs für den heiligen Stuhl kein 
wirkliches Reſultat haben würden, wenn der Papſt 
ſich nicht dazu verſtehe, alle die Reformen wirklich und 

aufrichtig einzuführen, welche Frankreich ſchon 1860 

verlangt habe. Nur in ſolchem Falle könne man auf 
Verhandlung mit den fremden Mächten und der öffent⸗ 
lichen Meinung von Europa rechnen im Intereſſe 
einer allgemeinen und feierlichen Garantie der welt⸗ 
lichen Herrſchaft des Papſtes. Der Cardinal Anto⸗ 
nelli ſoll geantwortet haben, er könne dem heiligen 
Vater keine Reformen vorſchlagen, ehe nicht die Grän⸗ 
pen des Kirchenſtaates in ihrer ganzen Integrität her⸗ 
gestellt ſeien 
Metz ſtärker befeſtigt.] Die „Preſſe“ 

bernſnent aus Metz, daß der Genie-General de Cof- 

finteres daſelbſt angekommen ift, um die Befeſtigungs⸗ 
pere des Patzes einer genauen Inſpektion zu unter⸗ 
ehen Es joll ein neues Fort errichtet und ein drit⸗ 
168 Jufamerie⸗Regiment nach Metz verlegt werden, 
in den Winter über mit Macht an den Erdarbeiten 
ſich bethelahgen zu können. i 
Debatte über die Armeeorgani⸗ 

i wie nicht anders zu erwarten, zu einer 
geworden 


* * 


dings wird das Stellvertretungsſyſtem noch feſtge⸗ anzuerkennen. Es ift außerdem von Reformen ir 


halten. Die wohlhabenden Klaſſen haben bis jetzt 
dieſe Militairſteuer nicht als „Blutſteuer“ getragen, 
ſondern nur als „Geldſteuer“. Ihre Söhne haben 
ſich früher einen Stellvertreter gekauft und werden 
ſich auch nach dem neuen Geſetz einen Stellvertreter 
kaufen. Der Unterſchied iſt nur der, daß der Stell⸗ 
vertreter ihnen künftig theurer, faſt noch ein Mal ſo 


Strafgeſetzbuch, im öffentlichen Unterrichte n 
der Verwaltung die Rede. Bezüglich des Unt 
will die Königin, daß die Tradition des Landes, da 
Kirche und Staat Hand in Hand gehen, aufrecht er- 
halten werde. Ein Geſetzentwurf über die Beförde 
rung der Civilbeamten wird vorgelegt werden. Die 
Königin ſpricht ihr lebhaftes Bedauern über da 


theuer wie früher, zu ſtehen kommen wird. Dadurch Auftreten der Cholera auf Cuba und über das Un⸗ 


freilich wird ein Theil dieſer Klaſſe verhindert wer⸗ 
den, ſich überhaupt einen Stellvertreter zu verfchaffen 
und jo wird ein Theil der Söhne der kleinen Bour⸗ 
geoiſie auch aus den Städten künftig dienen müſſen. 
Die franzöſiſche Armee beſteht bis jetzt in einem noch 
weit höheren Grade als in Preußen aus Söhnen 
der ländlichen Bevölkerung, da die Stellvertreter vor⸗ 
zugsweiſe in den abgelegendſten und gewerbloſeſten 
Departements und dort wieder vorzugsweiſe auf dem 
Lande gefunden werden. Die jetzige Verſtärkung wird 
alſo eine größere Betheiligung aus den Städten und 
aus den beſſer gebildeten Klaſſen herbeiführen und 
dies wird um ſo mehr der Fall ſein, da die Regie⸗ 
rung erklärt hat, ſie werde alle kräftigen und geſun⸗ 
den Leute ohne Rückſicht auf ihre Größe zum Mili⸗ 
tairdienſt ausheben. Da nun überall und eben ſo in 
Frankreich mehr Leute in den Städten ſind, die nicht 
das Maaß haben, als auf dem Lande, ſo wird auch 
durch dieſe Beſtimmung indirekt das ſtädtiſche Ele⸗ 
ment in der Armee verſtärkt werden. Dadurch wird 
das Gefühl von der Laſt der Armee auch in den für 
die öffentliche Meinung wichtigeren Kreiſen verbreitet 
werden und die leicht entzündbare Kriegsluſt des fran⸗ 
zöſiſchen Volks, die beſonders in den großen Städten 
ſich zeigt, wird hoffentlich dadurch etwas gedämpft 
werden, daß die Städte ſelbſt künftig eine größere 
Zahl ihrer Kinder als bisher auf das Schlachtfeld 
mitſchicken müſſen. 
Großbritannien. 


England. Die Zahl der Irländer in England 


glück, welches Portorico betroffen, aus. — Die der 
liberalen Union angehörigen Abgeordneten wohnten 
der Eröffnungsſitzung bei. — In Madrid wurde be⸗ 
kanntlich vor einiger Zeit ein angebliches Complot 
gegen das Leben der Königin entdeckt und deßhalb 
gegen vierzehn „Verſchwörer“ ein Prozeß auf Leben 
und Tod eingeleitet, der ſeit Anfang Dezember ver⸗ 
handelt wurde. Bis zum 14. Dez. hatte der Ge⸗ 
richtshof erſt die Vertheidigung von acht der Ange⸗ 
klagten gehört. Ihre Advocaten bewieſen, daß das 
angebliche Complot gar nicht exiſtirt habe, daß es 
lediglich von einigen Agenten der geheimen Polizei 
erfunden worden ſei, und dem Proeeſſe jede ernſte 
legale Grundlage fehle. Deſſenungeachtet verurtheilte 
das Tribunal bereits zwei der Angeklagten, Studen⸗ 
ten der Mediein, von denen einer 19, der andere 20 
Jahre alt iſt, zur Garotte, und die übrigen ſechs 
theils zu lebenslänglicher, theils zu zwanzigjähriger 
Zwangsarbeit. 


Provinzielles. 


Flatow, den 1. Januar. Volkszählung; 
Perſonalia; Förſter L.; Petition.) Nach der 
letzten Volkszählung zählt der ganze Flatauer Kreis 
60,744 Seelen; das größte Dorf in demſelben iſt 
Tarnowke mit 1216. Die Einwohnerzahl der zu 
Kreiſe gehörenden Städte iſt folgende: Zempelbur 
3118; Krojanke 3029; Vandsburg 1533. — Se. Kk 
Hobeit der Prinz Carl haben gnädigſt geruht, 9d 
Herrn Oberamtmann Baumann zu Aeraſeld zu 


und Wales beträgt laut Zählung von 1861 604,634. Prinzlichen Amtsrath und den Domainenpächter Her 


Unter 1,307,281 männlichen Perſonen hatte 
London 47,587 geborene Irländer, unter 215,716 
Liverpool 40,050. In Mancheſter betrug die Quote 
10 PCt., in Glasgow und Dundee ſogar 16 PCt. und 
ſo fort in den großen Städten. Es iſt dabei zu 
bemerken, daß dieſe Leute zum allergrößten Theile 
den unterſten Klaſſen angehören und Fabrikarbeiter oder 
Tagelöhner find. — Das Handelsamt hat ſeinen aus⸗ 
führlichen Jahresbericht für 1866 in einem Bande von 
414 Folioſeiten erſcheiuen laſſen. Der Import ſtellt ſich 
für das Jahr auf 250,290,274 L., wovon 72,205,722 
L. auf die britiſchen Beſitzungen kamen. Der Ex⸗ 
port belief ſich auf 238,905,682 L., worunter die 
Producte des Vereinigten Königsreichs mit 188,917,536 
L. figuriren. Wie groß der Aufſchwung des Ge⸗ 
ſchäftes in der neueſten Zeit geweſen iſt, gibt ſich 
aus der Thatſache zu erkennen, daß bis zum J. 1853 
nie die Hälfte des oben erwähnten Ausfuhrwerthes 
erreicht wurde. Der Geſammtwerth der Weizenein⸗ 
fuhr des J. 1866 betrug 16,828,034 L. In den 
letzten zehn Jahren hat nur das J. 1862 (23,203,800 


Reinſch zu Krojanke zum Prinzlichen Oberamtmanr 
zu ernennen. — Die kürzlich von einigen Zeitungen 
gebrachte Mittheilung, der Förſter Lützau aus der 
Uugegend habe ſich feiner Unterſchleife wegen erſchoſ⸗ 
ſen, verſetzte unſere Stadt in nicht geringe Aufregung. 
Der Correſpondenz des „Neuen Elbinger Anzeigers“ 
hätte vorerſt das verbreitete Gerücht prüfen müſſen, 
um nicht fo lieblos die hierſelbſt wohnenden Ver⸗ 
wandten zu berühren. Aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahren wir nun, daß der todtgeglaubte L. mit Blitzes⸗ 
ſchnelle den Weg nach Amerika genommen haben ſoll. 
— Auch in unſerem Dekanate zirkulirt eine Petition 
an Sr. Majeſtät unſern König mit der Bitte, fein 
gewichtiges Wort bei den andern Fürſten Europas 
einzulegen, damit der Papſt im Vollbeſitze feiner Pro⸗ 
vinzen verbleibe. „ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Entdeckung von Land in den Polargegenden. z Der 
„Honolulu Advertiſer“ (englifches auf den Sandwichs⸗ 


inſeln erſcheinendes Blatt) berichtet über eine Ent⸗ 


L.) eine höhere Summe für Sendungen in dieſem deckung von Land in den Polargegenden⸗ Die letzte 


Artikel vom Auslande aufzuweiſen. — „Weekly Re⸗ 
giſter“ ſtellt eine Statiſtik über die Zunahme der 


Wallfiſchfangſaiſon war eine im allgemeinen milde, 
und Kapitän Long von dem Wallſiſchfänger „Nile“ 


Katholiken ſeit vorigem Jahre auf. Die Zahl der fand eine ſüdliche Küſtenſtrecke, an der er mehre 


Biſchöfe (1 Erzbiſchof und 12 Biſchöfe, daneben noch 
3 emeritirte, in Englaud und 4 ſchottiſche Biſchöfe) 
iſt dieſelbe geblieben. Dagegen iſt die Zahl der 
Geiſtlichen von 1608 auf 1639 gewachſen. Beim 
letzten Ausweiſe exiſtirten 1207 Kirchen und Kapellen, 
jeßt beläuft ſich ihre Zahl auf 1283. 
Klöſter haben ſich vou 220 im letzten Jahre anf 227 
vermehrt, und die männlichen Ordenshäuſer haben 
in derſelben Zeit einen Zuwachs von 4 erhalten und 
zählen jetzt 67. 
Spanien. 
Madrid. Die Königin bat am 27. Dezember di⸗ 


Kammerſeſſion mit einer ſehr umfaſſente e Lone, 


rede eröffnet. Sie beginn Damit, ihre Wenge dung 
über die glückliche Unterdr ond dor belton ande 
rechen ie ausgeze nete Haltung der Armer 


„„ 
2 


Die Frauen⸗ 


Tage entlang ſegelte. Der Nile näherte ſich dem 
Ufer auf 15 Meilen, und Kapitän Long entwarf eine 
Stizze von bein ſichtbaren Landſtriche. Eine anſchei⸗ 
nende vulkaniſche Erhöbung ſchätzt er auf 3000 Fuß. 
Er hält fie für Land oulkaniſcher Natur. Die niederen 
Gegenden waren frei von Schnee und mit Vegeta⸗ 
tion bedeckt. Der Entdecker W weſtli 

ſten Punkt als unterm 70 Grad 4 M. 
und 78 Grad 30 M. öſtlicher Breite. 


Do les 


— Perſonal-Chronik. 
1 5 in re Bor 


dender Yfipreupen, im 
Se e 


ung zu Gu. „ noth⸗ 
Concert⸗ Saale. des 
„einen Reingewiun don 197 Ther. 


8 Sgt. 9 Pf. erztelt we 


* 


N. Breite 


Der Phyſiker Hr. A. Bött⸗ 


72. 


Inuiwefen. Die Schulverhälmiſſe der un vor. 
dcdeeußen hinzugekommenen Provinzen ſind 
erfreulich und zumal die materielle Stel⸗ 
ementarlebrer eine im Ganzen traurige. 
o elllein pädagogiſchen Jahresberichte von Lüben 
ien ſich in der Landschaft Celle (Hannover) noch 
ulſtellen, welche kein eigenes Schulhaus haben 
and auf welchen nicht nur der Reihe nach der Lehrer 
bei den einzelnen Beſitzern ißt und ſchläft, ſondern 
auch die Schule von dem einen Hauſe in das andere 
tmimmt, fo daß ſchon der Fall vorkam, daß ein 
tator keine Viſitatien vornehmen konnte, weil 
man nicht wußte, die Schule gerade war. Vor 
chullebrer auf dem Lande in den 
zeiten, Verden, Celle ſich im Sommer 
e, Torfſtecher, Rinderhirten, Acker⸗ 
zagen. Für den Winter vermietheten fie 
ch, um „ht Hunger zu leiden, unter den ſchmählich⸗ 
en Bevingungen wieder als Lehrer. Es gab Lehrer, 
welche nur 8—12 * Gehalt hatten und Tiſch und 
Schlafſtätte täglich wechſeln mußten. Seither iſt 
Manches beſſer geworden. 


Pereinsweſen. Die hieſige „Gaz. Tor.“ theilt 
mit, daß unſerm Mitbürger, dem Kreisrichter a. D. 
Herrn v. Lyskowski be ſeinem Namensfeſte am 
1. d. Mts. ein ſchöner ſilberner Pokal als dem „Be⸗ 

under des Vorſchußvereins für Stadt und Kreis 
Strasburg“ von den Mitgliedern dieſes Vereins als 
Beichen ihres Dankes überreicht worden iſt. 


— Commerzielles. Aus dem Allenſteiner Kreiſe iſt 
dem Abgeordnetenhauſe eine Petition gegen die 
preuß. Cartell⸗Convention mit Rußland über⸗ 
reicht worden, deren 1 n ſeitens unferer 
Staatsregierung, zumal mit Rückſicht auf unſere 
Provinz, dringend wünſchenswerth iſt. Betrifft doch 
die Petition einen Uebelſtand, deſſen Beſeitigung ſeit 
Jahren auch von hier aus durch die Handelskammer, 
aber leider bisher ohne Erfolg angeſtrebt worden ift. 
Wenn auch — heißt es in der letzteren Petition — 
der Bau der Thorn-Inſterburger Bahn 1 beitragen 
wird, den ſo ſehr zurückgebliebenen Wohlſtand unſe⸗ 
rer Provinz in Etwas zu heben, ſo können nachhal⸗ 
munmſere Zuſtände nur dadurch verbeſſert werden, 

die hermetiſche Abſperrung unſerer Grenze gegen 

n und Rußland hin aufhört. Wir haben ein 
Vech tion fort — dies von der 


t. 4 
chen Regierung zu Tor — 3. 
Preußen und Rußland Abge⸗ 


1815, zwiſchen 8 
ie inifene Convention lautet im Art. 28 folgender⸗ 
en: „Um in allen Theilen Polens ſo viel als 
ich den Ackerbau zu beleben, die Betriebſamkeit 
ver Einwohner zu wecken und ihre Wohlfahrt zu be⸗ 
fejtinen, find die beiden hohen contrahirenden Theile 
ereingefommen, künftig und für immer in allen 
ihren polniſchen Provinzen — ſeit 1772 — all dem, 
was der Boden und die Betriebſamkeit dieſer Pro⸗ 
singen erzeugen und vorbringen, den unbeſchränkteſten 

Umlauf zu geſtatten. Die zu den Vereinbarungen 
ernannten Commiſſarien — Art. 26 — ſollen eben⸗ 

mäßig beauftragt werden, in der angezeigten ſechsmo⸗ 
natlichen Friſt ſich über einen Tarif zu einigen, nach 

elchem der Eingangs⸗ und Ausgangszoll von allen 
atürlichen Erzeugniſſen des Grundes und Bodens 
id von den Erzeugniſſen der Manufacturen und 

Fabriken in jenen Provinzen entrichtet werden ſoll. 
n ieſer Zoll darf Zehn von Hundert des Werthes der 
WMaaxe am Abſendungsorte nicht überſteigen ꝛc. ꝛc.“ 
ücklich und ſreich wäre unſere Provinz, wenn die 
Stipulation jemals zur Ausführung gekommen wäre. 
Statt deſſen iſt die Grenze feſt verſchloſſen. Eben 
Zadurch find unſerer Provinz die Lebensadern unter⸗ 
bunden, und ſie kann, ſo lange dieſer Zuſtand dauert, 
offenbar niemals zu dem Wobhlſtande gelangen, wel⸗ 
chen ihre für Handel und Verkehr ſo günſtige Lage, 
die im Allgemeinen große Fruchtbarkeit ihres Bodens, 
der Fleiß, Unternehmungsgeiſt und die Wirthſchaft⸗ 
lichkeit ihrer Bevölkerung ſonſt wohl bald erreichen 
würde. Dazu kommt, daß durch die mit Rußland 
A bgeſchloſſene Cartelleonvention dieſe für uns jo 

ſchädliche Maßregel der ruſſ. Regierung unterſtützt 
wird und wird das Haus der Abgeordneten in die⸗ 
fer Petition erſucht, dahin zu wirken, daß die im 
Fichſan Jahre ablaufende Cartellconventiou mit 
Nußland nicht wieder erneuert werde. 


* 
Theater. Wir freuen uns, berichten zu können, 
daß das Charakterſtück Raimund's „Der Verſchwen⸗ 
der“, welches Herr Skiba zu ſeiner Benefiz⸗Vorſtel⸗ 
lung am Donnerſtag, den 2. d. Mts,, gewählt hatte, 
1 tens der Mitſpielenden mit Liebe behandelt wurde. 
Die Vorſtellung bekundete, daß das Stück wegen ſei⸗ 
bes poetiſchen Gehalts nicht veraltet iſt, ſondern ſtets 
dei guter Beſetzung und mit Eifer dargeſtellt, einen 
# zeig, haben wird. Unter den Mitwirkenden, wie⸗ 
wohl Alle ſich bemühten, ihren Aufgaben gerecht zu 
erden, heben wir namentlich hervor den Benefician⸗ 
enz welcher die Titelrolle ſpielte, Herrn Schaumburg 
Met“, „Torn Sauer „Dumont“, Herrn Paradies 
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Bali y u den Character feiner Rolle ucheg 
Zufgefaßt hatte und mit günſtigem Erfolge 1 915 = 
6 * ſowie endlich Fräulein Wetterling 


** 


‚ 
| 
| 
| 
| 


Briefkaſten. 


Eis geſandt. Da wir bei der ſtrengen Kälte aus 
Mangel an gehöriger Kleidung und weil auch unter 
uns mancher Kranke und Schwache iſt, nicht im 
Stande ſind, uns Reiſig aus dem Walde zu holen, 
es uns aber an Geld mangelt, eine halbe Klafter 
Holz auf ein Mal zu kaufen, auf dem Markt aber 
das Holz ſehr theuer und auch nicht täglich zu kaufen 
iſt, ſo bitten wir den Unterſtützungs⸗ oder Conſum⸗ 
Verein, daß er uns gütigſt Gelegenheit geben möge, 
kleines Holz für einige Silbergroſchen zu kaufen, wie 
es gerade unſere Kaſſe geſtattet. Es ſind auch manche 
unter uns, die recht gern durch Holzhacken ſich etwas 
verdienen möchten. Daß wir iR: Kartoffeln und 
Erbſen billiger kaufen können, dafür find wir ſehr 
dankbar, das Holz aber fehlt uns ſehr und iſt am 
Schlimmſten zu haben. ne 

Einige dankbare arme Familien. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 3. Januar er. 


Fonds: ſtill 
Ruſſ. Banknoten. 84 
Warſchau 8 Tage 683% 
Poln. Pfandbriefe Yo . » . 2 20.2. 57% 

eftpreuß. do. 4% .' . 821 
Poſener do. neue 40% 845% 
Amerikanern 7757/8 
Oeſterr. Banknoten. 8478 
Ser 427 

Weizen: 

Januar . 8848 

Roggen: unverändert. 
beo ? 8 79 ½ 
Januar 73½ 
Januar⸗Februar. F 
Fir J 
üböl: 
ia 107 

rühjahr — 107 

Spiritus: unverändert. 
Doo en ii) 
Januar⸗Februar. 20 
Frühjahr 2050 


1 etreide- und Geldmarkt. 

den, 3. Januar. Ru e o i 

Banknoten 84—84½, gleich a volniſche 

Chorn, den 3. Januar. 

Weizen 120—123 pfd. holl. 86—90 Thlr., 124—27 
pfd. holl. 9194 Thlr., 12831 pfd. 96—100 Thlr. 
per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 7 5 über Notiz. 

Roggen 112—117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
155 De Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 

r. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
60—64 Thlr. per 2250 157 

Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 2. Januar. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 115 — 123 pfd. von 88¼ — 93 Sgr. pr. 
81% Pfd. 

Gerſte, kleine 103— 10s pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106— 116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbien 72½—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus 205% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

‚Stettin, den 2. Janugr. 

Weizen loco 88-101, Frühj. 99. 

K 5 en loco 74½, Januar 74 Br., Frühj. 743/4. 

Nüböl loco 10, Januar 10, April⸗Mai 10 Br. 

Spiritus loco 20¼, Januar 20¼, Frübj. 205/. 
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Amtliche Tagesnotizen. 


Den 3. Januar. Temp. Kälte 10 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß 3 Zoll. 


Das Poſtoampfſchiff 
„Cimbria Capt. Trautmann“ 
von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Padet- 
fahrt⸗Actien-Geſellſchaft iſt am 24. December 
wohlbehalten in New⸗York angekommen. 


Juſerate. 
Am 13. d a. Gewinnziehung 


erſter Claſſe Königl, Preuß. Hannoverſcher 
Rotieric Sierzu ind noch Originallooſe: ganze 
à 4 Thlr. 10 Gr., halbe A 2 Thlr. 5 Gr. 
und niert jlr. 2 Gr. 6 Pf. direct zu 
vezienen neh Königl. Preuß. Haupt⸗ 
Coliectiaa von 


> 


4 in Hannover. | 


In der Buchhandlung von E 
iſt zu haben: 


Das neue Geſetz 
über das 85 
Poſtweſen und Poſltarweſen 


E 
Norddeutſchen Bundes 
vom 2. November 1867 


t 
Giltigkeit vom 1. Sannar 1868 an. 


Nach den beſten Quellen bearbeitet und mit einem 
erläuternden Vorwort verſehen. 
Preis: 3 Sgr. 

Dieſes Werkchen nach den beſten Quellen zu⸗ 
ſammengeſtellt und mit einem erläuternden Vorwort 
verſehen zur Orientirung im Poſtweſen und Poſttax⸗ 
weſen für Angehörige des Norddeutſchen Bundes aller 
Stände bei Benutzung von Poſten ꝛc. fo wie bei Ab⸗ 
fenbung von Briefen einfacher Art und mit declarir⸗ 
tem Werth, Kreuzbandſendungen, Muſtern, Packeten 
ꝛc, mit Bezug auf Portoſatz, Aufhebung früherer Be⸗ 
ſtimmungen, Poſtcontraventionen und ihre Beſtra⸗ 1 
fungen c. Es dürfte dieſes Handbüchlein Jeder⸗ = 
mann willkommen fein, der mit den ee und 
Poſtverkehr bekannt werden will. Der Preis iſt ſo 
niedrig geſtellt, um ſelbſt dem unbemittelten Geſchäfts⸗ 
1 es möglich zu machen, ſich daſſelbe anſchaffen 
zu können. 


. Am 8. Januar beginnt : i 
die Kgl. Preuss. Staats-Lotterie 
mit Gewilnen von 150,000, 100,000, 50,000 


Thlr. u. ſ. w., ihre erſte Klaſſe. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe 


für 18% Thlr., 917 Thlr., 
Is 75 


* I 
ET 


*.] x 
Ar/ıa Thlr., 
/ıs 764 
„ 2½ Thlr., 1½ Thlr., 20 Sgr., 10 Sgr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, gegen 
Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer, Stettin. 

NB. Im Laufe der letzten Lotterien fielen 
in mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und | 
15000 Thlr. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 18688. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Tolr. ꝛc. 5 
½ Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2 ½% Thlr., 5 
% Looſe 1½2 Thlr. f 
Gewinnliſten ſtets prompt, Pläne ꝛc. bei l 


Hermann Plock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Schul⸗Anzeige. 

Der neue Curſus in meiner höheren Private 
Töchterſchule beginnt Montag, den 6. N 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täg⸗ ER 
lich in den Nachmittagsſtunden bis 5 Uhr bereit. 
Thorn, den 1. Januar 1868. ER, 

a Therese Pannenberg 

Seglerſtraße. SA 

ea 


Ex 


rn 


Ein großer warmer 


Reiſe⸗Juß⸗Sack 
iſt zu verkaufen. Feſter Preis 3 Thlr. 
Anſicht im Rathskeller. 


25 fette Ochſen ſtehen auf der Domaine 
Strasburg in Weſtpreußen zur baldige 
Abnahene zum Verkauf. 8 
Ebendaſelbſt werden einige, womöglich frifi 
milchende gute Milchkühe zu N a 


Zur 


zu der am 15. Januar 
Ziehung A 1 Thlr. 


* 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 


veränderte Abgangstage der direeten Poſt⸗Dampfſcbifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork. 


2 In Felge der mit dem Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten geſchloſſenen 
Poſt Convention, werden die Poſt-Dampfſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, von Neu⸗ 


jahr 1868 an Mittwochs Morgens, 
expedirt, und zwar wie folgt: 


von Hamburg: 


von Hamburg, Southampton anlaufend, 


von Southampton: 


Germania, Capt. Schwenſen, Mittwoch, 8. Jan. 68. Freitag, 10. Jan. 68. 
Allemannia, „ Meier, do. 22. Jan. 68. do. 24. Ian. 68. 
Cimbria, „ Trautmann, do. 5. Febr. 68. do. 7. Febr. 68. “ 12 Uhr 
Hammonia, „ Ehlers, do. 19. Febr. 68. do. 21. Febr. 68. Mittags 
Germania, „ Schwenſen, do. 4. März 68, do. 6. März 68. > 
Alemannia, „ Meier, do. 11. März 68. do. 13. März 68. 


Holſatia (im Bau). 


Weſtphalia (im Bau). 


Vom 4. März ab findet eine wöchentliche Expedition ftatt. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Crt. 100 Thlr., Zwiſchen⸗ 


deck Pr. Crt. 
— pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage, für ordinaire 


Fracht ermäßigt auf L. 2. 


50 Thlr. 


Güter nach Uebereinkunft. 


Briefporte von und nach den Verein. 


Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen 


„per Hamburger Dampfſchiff“ 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


uguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 


ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eonceſſio⸗ 


nirten General-Agenten 


. ©. Platizmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
beſtimmt vom 8. Januar an in 
Thorn, 
Hotel de Sanssouci, 
für Zahnleidende zu conſultiren ſein werde. 
Meine ſich immer weiter ausbreitende 
Praxis ſowohl in Berlin als auch in vielen 
anderen Provinzialſtädten, macht es mir 
zur gebieteriſchen Pflicht, meinen Aufenthalt 
fo viel als möglich abzukürzen, und bitte ich 
deshalb um möglichſt frühzeitige Anmeldungen 
geehrter Patienten. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 
Sprechſtunden von 10—1 Uhr Vorm., 
2—4 Uhr Nachm. präciſe. 


O. WILCKE 


Schlosser- f Eiserne 
ttstell 
Dan. Kon, Schlossermeister Bettstellen, 
schmiedeeiserne Shore u. Thüren 
= Geländer, Thorn, Allen, 
; eiserne Elisabethstr. 26 7a. Chubbsche 
Treppen. Schlosser. 


empfiehlt sein 1 Lager jeglicher Art 
Schlosserarbeit und stellt bei reeler prompter Be- 
dienung billige Preise. 
Reparaturen an Geld- und Caſſaſchränkten ſauber und 
e f billig. 


R. F. Daubitz'ſcher 
Magen⸗Bitter, 
nur allein bereitet von dem Apotheker R. 
F. Daubitz in Berlin, Charlottenftrafe 
19, durch die Jury der Welt: Ausftellung 
zu Paris 1867 prämiirt, weltbefannt als 
ein vorzügliches Hausmittel bei Hä⸗ 
morrhoidal, Unterleibs⸗ und Magen⸗ 

| Beſchwerden iſt zu haben bei R. Werner | 


in Thorn. 


n ver Niedermühler Forſt, an der Bromberg⸗ 
Thorner Chauſſee, werden täglich durch 


Herrn Thielemann daſelbſt trockene kieferne Nadolny, bis dato innegeha Wohnung 
iſt anderweitig zu vermiethen Neufta.t. 145. err Pfarrer Schnibbe. Er 


Strauchhaufen, à 11 Sgr. pro. Haufen verkauft. 5 
Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. > 


| Leipziger 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Die Quartals⸗Quittungen per ultimo Des 
cember 1867 fällig, ſind bei mir ſpäteſtens bis 
zum 8. d. Ms. einzulöſen. 

Thorn, im Januar 1868. 

Die Agentur 


| S. H. Hirsch, 


Brückenſtr. 6. 


Joh. Rieser 
aus Zell in Tyrol. 


Ich bin wieder mit einem großen Lager 
von Handſchuhen aller Art, jo wie Halsbe⸗ 
kleidung für Herren, hier eingetroffen. 

Mein Verkaufs⸗Lokal iſt „Hotel de Co⸗ 
pernicus“. 


Weißer flüffiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht zum Anleimen von Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ze. Der- 
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Ge⸗ 
ſchäftszimmer. 4 und 8 Sgr. per Flacon. 

In Thorn zu haben bei 

3. L. Dekkert. 


eine aufs Reichhaltigſte ſortirte Filzwaaren⸗ 

Bude empfehle ich dem geehrten Publikum 

zur geneigten Beachtung. Stand vis-a-vis 
Borchardt. 


SE F. Klose, Graudenz. 
5 fette Ochſen ſtehen in Lulkau zum 
S Verkauf. 
fundhefe aus der Fabrik von Herrn Pohl 
in Szezodrowo bei Koſten in Niederlage 
empfiehlt täglich friſch 
a 5 Adolph Raatz. 
Gelucht — ohne Factor — 2000 Thlr. 
Auskunft giebt die Exped. d. Ztg. 
Ein ordentliches Mädchen von angenehmem 
Aeußern und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, wird als Schänkerin geſucht. Adreſſen bittet 
man gefälligſt in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
ie vom Hauptzollamts⸗Controlleur Herrn 


1 


Ewald Bruhn, Slensburi u“ 

Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft, 
wünſcht leiſtungsfähige Getreidefirmen zu ver⸗ 
treten. Feinſte Referenzen. 


Fine Dampfdreſchmaſchine iſt zu vermielhen. 


Ju Oſtern wird eine Familienwohnung geſucht, 
3 beſtehend aus 4—5 Zimmern, 7 
mit Pferdeſtall. Näheres zu erfragen in der 
Exped. d. Ztg. N Br 
Ws zu verm. Neuſt., Große Seit 

ſtraße 287. 3 

in gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen 

E Kl. Gerberſtr. 20, 2 Tr. b 


U lmerſtraße 336, 2 Treppen, vom 1. Apri 

eine Familienwohnung zu vermiethen. 7 
. große, eine kl. Remiſe und 1 Pferdeſtall 

zu verm. Brückenſtr. 20. Beuth. 

r C Parterrewohnung, beſtehend aus 
r 3 Stuben nebſt Kabinet, Küche und 
Zubehör, iſt von Oſtern zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße No. 245. 

Der Gaſthof „Zur Stadt Warſchau“ 
Araberſtr. 126 iſt von ſogleich zu verpachten. 
Die Inventarien können auch übernommen werden. 

Wiszniewski. 
ge Wohnung in der eriten Etage meines 

Hauſes, Altſtadt Thorn No 201/203, ber 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche nehſt Zubehör, 
habe ich vom 1. April c. zu vermiethen. 

Adolph Raatz. 
Need ae. 293 iſt vom 1. Aprit c. ab die | 

Bel⸗Ctage, und von gleich ab 1 Pferdeſtall 
nebſt Futterboden und Wagenremiſe zu ver⸗ 
miethen. Orth. 

in Thurm hinter der Mauer mit 3 Schütt⸗ 

böden, und einen untern Raum enthaltend, 
iſt ſogleich zu vermiethen. Orth. 

ltſtadt No. IL ift ein Pferdeſtall nebſt Futter⸗ 

boden ſogleich zu vermiethen. Orth. x 

Heute Abend 7 Uhr: 
Grosses k 


. U 
eb 
Con cer! 
von einem Theile der Kapelle des 8d. Vomm. 
Inf.⸗Regts. No. 61. Br 
Entree 2½ Sgr. 
Stiasny. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Sonntag, 5. Jan. „Die alte Schachtel“. Poſſe 
mit Geſang in 3 Aeten und 8 Bildern, nach 
einem Stoff von O. Berg, frei bearbeitet von 
E. Pohl. Muſit von Bial. ah 
ZZ Be Die 
(fir: goldene Plaidnadel mit einem Onyx in 
der Mitte, iſt am 31. December, * 
verloren gegangen. Abzugeben in der Exe eſtlon 
dieſer Zeitung. Dem Wiederbringer ne an⸗ 
gemeſſene Belohnung. 12 
Es predigen: 5 
Am Sonntag nach Meujahr, den 5. Januar cc. 
In der altſtädtiſchen evangelischen Kirche. 
Vormittags Herr Superintendent Markull. 
Militärgottesdienſt fällt aus, 


9 mittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Sn, 10. Aung e e ede Markull. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. N 
Nachmittags fällt die Andacht aus. ER 
Mitiwoc, den 8. Januar, Abends 6 Uhr, Horiſtunde 


